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Hört nicht auf, zu beten und zu Ņehen!  
Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, harrt aus 

und bittet für alle Heiligen. 
Epheser 6, 18 



 

 

ANDACHT 

2           

ĪDer Herr ist auferstanden. Er ist 
wahrhaftig auferstanden.Ĩ  

 
Dieser traditionelle Ostergruß 

aus dem Lukasevangelium gehört 
für mich zu jedem Osterfest.  
Wir sprechen ģ rufen ģ singen 

ihn am Osterfeuer, im Gottesdienst 
oder, wenn wir uns zum Osterfrüh-
stück treffen und begegnen.  

 
Ich hoffe sehr, dass wir uns zu 

Ostern mit diesen fröhlichen und 
lebensbejahenden Worten grüßen 
können! Denn die Auferstehung, die 
Bejahung des Lebens brauchen wir, 
sie ist täglich nötig. Aber besonders 
zu diesem Osterfest!  

 
Hinter uns liegt keine einfache 

Zeit. Jeder hat seine Geschichte, die 
er aus der Familie oder aus dem 
Freundeskreis, von der Arbeit oder 
aus seinem Ort erzählen kann. Oft 
sind die Geschichten verbunden mit 
Leid, Trauer und mit Ärger, Frust 
oder Aggression.  
Zurzeit eskaliert immer wieder 

die Gewalt zwischen Demonstran-
ten und Polizisten, droht ein neuer 
Krieg in der Ukraine und es wird in 
unserem gespaltenen Landkreis dis-
kutiert, wie es weiter geht.  

 

Österliche Auferstehung wäre 
für mich, wenn ich Ostern in den 
Medien hören oder sehen würde:  
die Eskalationen sind im friedli-

chen Dialog geendet, die Truppen 
an den Grenzen zur Ukraine sind 
abgezogen und vor Ort erleben 
würde, dass die Spaltung in unseren 
Orten immer weiter abnimmt. ĪDer 
Herr ist auferstanden. Er ist wahrhaftig 
auferstanden.Ĩ Lasst uns im Kleinen 
und im Großen auferstehen und Os-
tern ģ die Bejahung des Lebens fei-
ern und leben! 

Ihr Pfarrer Nikolaus Flämig 

Der Herr ist auferstanden... 

Fürchte dich nicht,  
denn ich bin mit dir;  

schau nicht ängstlich umher,  
denn ich bin dein Gott;  
ich stärke dich,  
ja, ich helfe dir, 
ja, ich schütze dich  
mit der Rechten  

meiner Gerechtigkeit.  

Jesaja 41,10 
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Hab keine Angst! 
 

ĪIch bin bei dir, fürchte dich nicht!Ĩ 
Schau auf den Herrn, der das verspricht. 

In seiner Treue trägt dein Gott 
in Liebe dich durch deine Not. 

 
ĪIch bin bei dir!Ĩ ģ Bist du verzagt, 

weil niemand wirklich nach dir fragt? 
Dann denk an Jesus, der dich kennt 
und dich bei deinem Namen nennt. 

 
 

ĪIch bin bei dir!Ĩ ģ Auch in der Angst, 
wenn du dich vor der Zukunft bangst, 
bleibt sein Erbarmen für dich groß 

und seine Gnade grenzenlos. 
 

ĪIch bin bei dir!Ĩ ģ Er hält dich fest. 
Niemals der Hirt´ sein Schaf verlässt. 
Und seine Macht steht schon bereit, 

zu helfen dir zur rechten Zeit. 
 

ĪIch bin bei dir!Ĩ ģ Sein Plan ist gut. 
Gott stützt den Glauben, gibt dir Mut.  

Denn seine Güte hört nie auf, 
bis bald vollendet ist dein Lauf. 

 
G. Werner 

Auszug aus ĪDie gute SaatĨ  2021 
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Auch in diesem Jahr hat die 
Corona-Pandemie eine andere  
Adventsģ und Weihnachtszeit von 
uns abverlangt. Dennoch gab es vie-
le verschiedene Angebote in den 
Orten unseres Kirchspieles.  

Bad Colberg 
Auch wir versuchten 2021 trotz 

Einschränkungen den Heiligen 
Abend für alle Einwohner versöhn-
lich zu gestalten. Der Gemeinde-
kirchenrat verteilte wieder Gruß-
karten für die Gemeindemitglieder 
und Weihnachtsmänner für die  
Kinder. Am 24. Dezember. zur Got-
tesdienstzeit läuteten die Kircheng-
locken. Die Andacht von Pfr. Flämig 
gab es aber vor der Kirche und war 
dank der Familie Oehrlein mittels 
Lautsprecher wieder im ganzen 
Dorf zu hören. Danke auch an Anton 
und Sina, die uns bei der Gestaltung 
durch ihre Beiträge unterstützt  
haben. Außerdem ńlmte unser Orts-
teilbürgermeister Robin Fleck und 
stellte die Andacht online.  
Am Neujahrstag wurde die 

Īoffene KircheĨ dank Pfarrer Flämig 
mit einer kleinen aber feinen  
Andacht zu einem Erlebnis für alle, 
die sich auf den Weg in die Kirche 
gemacht hatten. Herzlichen Dank! 

Manuela Müller 

Poppenhausen  
Unter dem Motto "OFFENE  

KIRCHE" hatten wir am Heiligen 
Abend ab 15.00 Uhr unser Gottes-
haus für alle Besucher geöffnet.  
So konnte jeder die Atmosphäre des 
Heiligen Abends mit wunder-
schöner Orgelmusik von Herrn Ro-
bert Chilian genießen. Unser neuer 
Pfarrer, Herr Nikolaus Flämig, kam 
und las in mehreren Abschnitten die 
Weihnachtsgeschichte.  
Dank an alle, die diese Stunde 

ermöglichten. Jede Vorbereitung 
erfordert Zeit und Energie, deren 
Umfang Unbeteiligte meist nicht 
erkennen können.  

 

Weihnachten in allen Orten  
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Die Freude und das Gelingen 

sind aber immer ein schöner Lohn 
für die Organisatoren, obendrauf 
der Segen Gottes. 
Zu Silvester entschlossen wir uns 

mit Herrn Muther, er ist Lektor,  
einen Gottesdienst unter freiem 
Himmel zu halten. Unter unserem 
schönen, in der Dorfmitte aufge-
stellten Weihnachtsbaum gab es 
viele Besucher, es war ein guter 
Ausklang des Jahres. Gottes Wort 
wurde verkündigt nach Hebräer 13, 
Vers 8 - Jesus Christus gestern und 
heute und derselbe auch in  
Ewigkeit. 

 

 
 
 
Rückblick auf das vergangene 

Jahr 2021 und Weitblick in das neue 
Jahr 2022, mit Jesus Christus als 
Begleiter, eine Hoffnung, die stärker 
ist als alle Angst. 

 
Gott schickt sein helles Licht auf die 
Erde, in unsere Krisen und Ängste. 
Das Licht, das einen Namen hat, Je-
sus Christus. 
Es ist besser, ein Licht anzuzünden, 
als über die Finsternis zu klagen. 

Roselinde Langguth 
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Ummerstadt 

Pfarrer Flämig besuchte kurz vor 
dem Heiligen Abend die Kinder-
tageseinrichtung ĪUmmerstädter 
RappelkisteĨ und spielte mit den 
Kindern gemeinsam die Weih-
nachtsgeschichte nach. Klein und 
Groß waren hellauf begeistert.  

Melanie Mehrländer-Metzner 
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Herzliche Einladung zu einer Reise in das Land des Glaubens 
 

An sieben Abenden wollen wir gemeinsam  
unserem Glauben auf die Spur kommen,  
entweder ganz neu, oder wieder. 

 
Los gehtĦs am 10. März 2022 um 17:00 Uhr  

im Pfarrhaus Westhausen. 
Die weiteren Termine legen wir gemeinsam fest. 

 
Ich freu mich auf Sie 

Ihr Pfarrer J. Heinze  

Entdeckungen im Land des Glaubens 

Herzliche  
 
Einladung 
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Devin Lürtzing 
Heldburg 

Sophia Höhn 
Käßlitz 

Vorstellung Konńrmanden 2022 

Jonas Haberkorn 
Bad Colberg 

Nele Schunke 
Heldburg 
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Valerie Rose 
Heldburg 

Letizia Fritzsche 
Heldburg 

Lorenz Schumann 
Heldburg Maya Schenkel 

Ummerstadt 

Fabian Claus 
Heldburg 
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Schon seit der Ersterwähnung 

von Hellingen im Jahre 783, stand 
wohl am selben Ort schon immer 
eine Kirche. Das besagen zumindest 
die alten Schriften. Ebenso an die-
sem Ort stand eine um 1515 erbau-
te, kleine Wehrkirche, im spätgoti-
schen Stil. Diese war baufällig und 
zu klein geworden und sollte einem 
neuen Kirchenbau weichen. 
ĪEs war der feierlichste, heiterste 

und schönste Tag meines Lebens, da 
mich der gute Gott wieder in die 
neue Kirche führte,ĮĨ so berichtet 

Pfarrer Deipser von der Kirchweihe 
am 01. November 1793. Eine gerade 
mal zweijährige Bauzeit war seither 
verstrichen.  1792 und 1793 waren 
die eigentlichen Baujahre und die 
Arbeiten wurden derart gefördert, 
dass für den 01. November 1793, 
auf Befehl des Herzogs Friedrich 
von Hildburghausen, der Tag der 
feierlichen Einweihung der neuen 
Kirche im Markgrafenstil festge-
setzt werden konnte. Die Namens-
gebung wurde von der vorherigen 
kleinen Kirche übernommen und ist 
dem Schutzpatron ,,St. Michael`` 
gewidmet.  
Der untere Teil des Turmes 

stammt noch aus der Vorgänger-
kirche, der endgültige Abschluss des 
Turmes könnte mit dem Kirchenbau 
1791 bis 1793 erfolgt sein, worauf 
die Fenster hinweisen. Die alten 
Bronzeglocken sind im Ersten Welt-
krieg der Kriegsmaschinerie zum 
Opfer gefallen. lm Jahre 1919 wur-
den in Coburg vier neue eiserne 
Glocken gegossen. Bis 2003 wurde 
das regelmäßige Läuten durch die 
Konńrmanden übernommen,  
danach erfolgte der Einbau eines 
elektrischen Glockengeläuts mit 
Uhr. Den Abschluss des Turmes  
bildet eine Zwiebelhaube mit  
Arkadenaufsatz und Kuppel sowie 

St. Michael Kirche HellingenĤgestern und heute 

 
lndes sah man beständig schön,  
die Sonne auf und nieder gehn. 
Wie strahlte sie so mild, so klar.  
Und öfter dünkt es uns sogar,  
als wenn sie diesem Bau zulieb,  
ein Stündchen länger stehen blieb.  

 
Schütz diesen Tempel  
Gottes Hand,  
schütz ihn nebst  

dem bejahrten Turm,  
in jedem Wetter, jedem Sturm,  
damit er noch so gut wie neu,  
der Enkelkinder Erbteil sei! 

 
Auszug aus dem Richtspruch im Winter 1791,  

gehalten durch den Zimmermann  
Johann Sebastian Deller aus Heldburg  
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Wetterfahne. Letztere wurde 1971 
vom Hellinger Schmiedemeister 
Kurt Beyer neu angefertigt und  
gestiftet. Zur gleichen Zeit wurde 
der Turmknopf restauriert und  
vergoldet.  Dem Turm schließt sich 
in westlicher Richtung das Gottes-
haus an. Es ist ein rechteckiger Bau 
von 22 Meter Länge, 11 Meter  
Breite und bietet Platz für 420 Per-
sonen. Auf allen drei Seiten befand 
sich früher mittig je eine Tür.  
Künstlerisch anspruchsvoll ist 

das Hauptportal auf der Nordseite 
gestaltet. lm  Bogenfeld über dem 
Eingang ist in hebräischen Buch-
staben der alttestamentarische  
Name Gottes ĪJahwe" eingezeich-
net. Darüber entfaltet sich ein 
Strahlenkranz. lm Jahr 1938 wurde 
die Tür auf der Südseite aufgegeben. 
Die einstige Öffnung zeigt heute ein 
farbiges Bleiglasfenster mit Wein-
laub und Trauben, sowie der  
Inschrift Īlch bin der Weinstock, ihr 
seid die Reben``. 
1866 erfolgte der Orgelbau mit 

20 Registern. lm Zuge der Innen-
restaurierung im Jahr 1893 wurde 
auch die Orgel von dem Schmiede-
felder Orgelbaumeister Theodor 
Kühn grundlegend umgebaut und 
bei der letzten Innenrenovierung 
1967 überholt.  

 
Fortsetzung Seite 12 
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ln der vergangenen Zeit hat die 
St. Michael-Kirche mehrfach mit 
erheblichen Schäden zu kämpfen 
gehabt, so auch im Jahre 1947 und 
1958 durch Unwettergeschehen. 
Besonders jedoch im Jahre 1990, 
hier musste eine Notsicherung des 
Kirchturmes vorgenommen werden. 
Der Turm drohte einzustürzen und 
zeigte starke Risse. In den Jahren 
1992 bis 1996 erfolgte daraufhin 

die Sanierung des Kirchturmes und 
die Außensanierung des Kirch-
schiffes in sechs Bauabschnitten. 
Unter anderem wurde der Turm mit 
dem Kirchenschiff verankert.  

 
lm Jahres 2015 wurden wieder 

erhebliche Mängel am Kirchenschiff 
bzw. am Dach des Kirchenschiffes 
festgestellt. Es müssen umfang-
reiche Instandsetzungsmaßnahmen 
an der Dachkonstruktion durchge-
führt werden. Diese Arbeiten  
müssen in Teilen im Innenbereich 
durchgeführt werden, so dass eine 
anschließende Innenrenovierung 
wahrscheinlich unabdingbar sein 
wird.  Was lange währt wird endlich 
gut, möchten wir hoffnungsvoll  
einstimmen in einen langersehnten 
nächsten Schritt am Bauvorhaben 
der Hellinger Kirche.  Nach jahrelan-
gem Sammeln von Spenden und  
Fördermitteln, ebnet sich der Weg.  
Im ersten Bauabschnitt mit dem Na-
men ĪStatische Ertüchtigung,  
Reparatur und Instandsetzung 
Dachstuhl Kirchenschiff und Neu-
eindeckung der St. Michael Kirche in 
HellingenĨ sind die ersten Hürden 
genommen. Die Finanzierung der 
Bausumme von ca. 250.000 Euro 
steht. 

 
Nach Ausschreibung und Aus-

wertung eines Planerauswahl-


